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Projektwoche: «Gmeinsam für öisi Wält»

Die Projektwoche vor den Frühlingsferien verbrachten die Klassen ganz unter-
schiedlich. Wir haben ein paar Eindrücke dazu eingefangen. 

Gemüse im Treibhaus auf dem Hof 
Rotenbirben

Louis Palmer ist live auf dem Schulhausplatz!

Kleine Imker vor dem Bienenhaus

Es wird 

ziemlich heiss 

unter diesen 

Hüten!
Wow, so 

viele 

Pflanzen!

«Der Delfin in der Hängematte»
Autorin: Valentina
In diesem Buch erfährst du viel über Autismus. Es hat viele spannende und 
lustige Abenteuer, die Valentina und ihr kleiner Bruder Leonardo, der nicht 
sprechen kann, erleben. Ich fand es toll und würde es jedem empfehlen. 

Mein Interview mit der jungen Autorin findest du auf Seite 14.
Aline

Coole Bücher

Die 

Projekt-

woche 

war 

mega

cool!

«Haikyu!01»
Autor: Haruichi Furudate
Ich empfehle den Manga, weil er sich für alle eignet, egal, ob ihr euch für 
Sport interessiert oder nicht. Es geht um einen Jungen, der Volleyball spielt, 
obwohl er eher klein ist. Er bewundert einen anderen Spieler, der es bis ins 
Fernsehen geschafft hat. Als er seinen Traum verwirklichen will, muss er 
lernen, ein Teamplayer zu werden.

Mehr zum Thema Manga findest du auf den Seiten 8 und 9.
Arun
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Trickfilme im Kindergarten

Im Kindergarten Muchried bei Frau Berli und Frau Neuhaus durften die Kinder mit der App 
«Stop Motion» einen eigenen Trickfilm drehen. Die Kinder erklären euch hier, wie das geht.

Zuerst haben wir Legohäuser 
gebaut auf einer kleinen Platte.

Am Schluss haben wir noch 
noch die Legofiguren 

genommen. 
Wir haben eine Geschichte 

gespielt. Der Räuber klaut den 
Polizisten eine Brille und sie 

verfolgen ihn.

Dann haben wir die Häuser wieder 
auseinander genommen und ganz 
viele Fotos mit dem iPad gemacht.
Wir haben die Steine nacheinander 

hingetan und jedes Mal auf den 
roten Knopf gedrückt.

Das iPad macht dann einen Film daraus.
Die Fotos kommen ganz schnell hinter 

einander. Darum sieht es aus, als würde 
das Haus von selbst gebaut.
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Roboter

Wie lange dauert es, einen Roboter zu bauen?
«Das kommt natürlich auf den Roboter an, aber wenn man einmal weiss, wie es funktioniert und er einfach 
ist, kann das sehr schnell gehen.» Prof. Haddadin sagt auch, dass es noch ein weiter Weg ist, Roboter wie in 
Science Fiction Filmen zu bauen. 

Was können Roboter, wenn ich erwachsen bin?
«Ich arbeite daran, dass Roboter für uns wertvolle und alltägliche Werkzeuge sind, wenn du erwachsen 
bist. Die Spanne ist gross und reicht vom Roboter, der für dich in der Fabrik arbeitet, über den Roboter, 
der mit möglichst wenig Wasser die Felder bestellt, bis hin zum Roboter, der hilft, wieder gesund zu 
werden, beispielsweise nachdem du dir beim Fussball das Bein gebrochen hast.»

Können Roboter selber Auto, Motorrad, Hubschrauber fahren und 
fliegen?
«Es gibt verschiedene Arten von Robotern, deshalb sprechen wir von 
intelligenten Systemen. Ein autonomes Fahrzeug ist also auch ein 
Roboter. Das Auto fährt selbständig, ohne dass der Fahrer etwas tun 
muss. Es gibt verschiedene intelligente Systeme, zum Beispiel 
Roboter mit zwei oder vier Beinen, Roboter, die sich auf Rädern 
bewegen, aber auch intelligente Autos oder Drohnen, die sich bereits 
selbst steuern können. Die Sinne der Roboter sind Kameras und 
andere Sensoren, die es der Maschine möglich macht, Kontakt zu 
spüren, Gerüche zu riechen und zu hören.»

Prof. Sami Haddadin

Ich habe mit Professor Haddadin interviewt. Er ist Direktor der Munich School of Robotics 
and Machine Intelligence und Inhaber des Lehrstuhls für Robotik und Systemintelligenz.

«Eine der kompliziertesten 
Aufgaben ist es, die Roboter so zu 
programmieren, dass sie immer 

mehr können und lernen und wir 
am Ende vielleicht sogar denken, 
dass sie doch gar nicht mehr so 

dumm sind.»

Können Roboter selber denken?
«Roboter können nicht so denken wie Menschen. 
Wir können ihnen aber bereits beibringen, einfache 
Dinge eigenständig zu lernen. Ich habe zum Beispiel 
einen Roboter entwickelt, dem ich mit meinen 
Händen zeigen kann, wie man zum Beispiel einen 
Schlüssel ins Schloss steckt, ihn dreht und so eine 
Türe öffnet.»
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Tutanchamun

Tutanchamuns Grab durfte von Menschen 
besucht werden. Weil der Atem der Menschen 
die alte Steinwand des Grabes beschädigt hat 
und somit die Farbe der Wand immer mehr 
kaputt ging, musste man eine Nachbildung des 
Grabes herstellen. Und das ging so:
Zuerst wurde die ganze Grabkammer mit Laser 
gescannt. Danach druckte man die Nachbildung 
in einem grossen Drucker aus. Die Kopie klebte 
man Zentimeter für Zentimeter an eine ebenfalls 
nachgebildete Steinwand. Dann wurde die ganze 
Nachbildung in der Nähe des Originalgrabes 
aufgestellt. Jetzt kann das Grab von 
Tutanchamun weiter ohne Beschädigung 
existieren und man kann die Nachbildung 
besuchen.

Wer hat Tutanchamun entdeckt? 
Das ist Howard Carter. Er hat Tutanchamun und die Schätze von 
ihm gefunden. Wie man auf dem Bild schon sieht, wurde 
Tutanchamun vor langer Zeit gefunden. Das Grab wurde 1922 in 
Ägypten im Tal der Könige entdeckt. 

Wer ist Tutanchamun?
Er war ein Pharao. Er lebte von mehr als 3350 Jahren. Leider 
wurde er nicht so alt. Er starb mit 19 Jahren an einer 
Malariaerkrankung. Malaria ist eine Krankheit, die von 
Mücken übertragen wird, von den so genannten 
Malariamücken. Ägypter wurden zu dieser Zeit sowieso nicht 
so alt. Genau gesagt, lebten sie zwischen 30-55 Jahre.

Tutanchamun hatte wertvolle Schätze. Ich glaube, er wurde 
nur so berühmt, weil er so wertvolle Schätze in seinem Grab 
hatte. Er gehört zu den berühmtesten Pharaonen der Welt. 

Das Grab

Hast du schon gewusst…
…dass Tutanchamun einen Schuhtick hatte? Man hat 
ungefähr 100 Schuhe in seinem Grab gefunden. Ein paar 
dieser Schuhe waren aus schönem Leder und mit Gold 
gefärbt. Man sagt, solche Schuhe hätte Tutanchamun kaum 
getragen.   

Man sagt, 
Tutanchamun 
hätte so 
ausgesehen.

Empfehlung
Ich war einmal in einer Tutanchamun Ausstellung. Es war 
total spannend. Alle Sachen und sogar der Sarg, den man 
von Tutanchamun gefunden hat, wurden nachgebaut. 
Vielleicht kommt die Ausstellung wieder einmal nach 
Zürich. Falls ihr ein Tutanchamun Fan seid, kann ich euch 
diese Ausstellung sehr empfehlen.  

Die berühmtesten Pharaonen waren…
Djoser, Cheops, Echnaton, Ramses, Kleopatra 
und natürlich Tutanchamun.



Isis ist eine Göttin der ägyptischen 

Mythologie. Sie war die Göttin der 

Geburt, der Wiedergeburt und der 

Magie, aber auch Totengöttin. Sie 

erscheint erstmals in Inschriften des 

Alten Reiches. 

Die Göttin Isis wird in 

Menschengestalt als Frau 

dargestellt. Auf ihrem Kopf trägt sie 

einen Thron – die Hieroglyphe ihres 

Namens. Auf vielen Darstellungen 

besteht ihr Kopfschmuck auch aus 

einem Kuhgehörn mit 

Sonnenscheibe.

Seite 7 Aileen, 6. Klasse Wetli

Altägyptische Götter
Anubis

Anubis ist der altägyptische Gott der Totenriten und der 

Mumifizierung. Er ist zuständig für das Herrichten und die 

Einbalsamierung von Verstorbenen. Als Begleiter sorgt Anubis auch 

dafür, dass alle Toten sicher in das Jenseits kommen. Dieser 

ägyptische Gott hat eine gute oder neutrale Einstellung zu Lebenden 

und Toten. 

Anubis wird als liegender, schwarzer Hund, Schakal oder als Mensch 

mit einem Hunde- oder Schakalkopf dargestellt. Er trägt meistens ein 

Was-Zepter und ein Anch. 

Osiris

Isis

Horus

Amun-Re

Horus ist der altehrwürdige Himmelsgott der Ägypter. Sein 

Brustgefieder ist der Sternenhimmel, seine Augen sind Sonne und 

Mond. Schlägt er die Flügel, gibt es Wind. Zugleich ist Horus der 

Schutzgott der Pharaonen. Manche von ihnen bezeichneten sich 

sogar als „lebender Horus“

Horus wird entweder als Falke oder als Mann mit Falkenkopf 

dargestellt. Auf dem Kopf trägt er die Doppel-Krone.

Horus war einer der allgegenwärtigsten und wichtigsten Götter des 

alten Ägypten. Er wurde auch mit einer jährlichen Feier zur 

Wintersonnenwende speziell geehrt.

Anch

Osiris war der im Alten Ägypten sehr 

verehrte Totengott. Er war der Bruder von 

Seth sowie der Göttinnen Nephthys und 

Isis, die auch seine Frau war. Verstorbene 

mussten im Gerichtssaal vor ihm erscheinen 

und alle 42 Göttinnen und Götter stellten eine 

Frage, welche die Toten wahrheitsgemäss mit 

„Nein“ beantworten mussten.

Osiris wurde aus Neid und Eifersucht von 

seinem eigenen Brunder Seth ermordet und 

in sieben Stücke geteilt. Die Stücke warf Seth

dann den Krokodilen zum Frass vor.

Amun-Re ist ein Sonnengott. Früher waren Amun

und Re verschiedene Götter, doch mit der Zeit 

wurden sie zu einem Gott;

Re war der wichtigste Gott, nämlich der Sonnengott. 

Sein Name bedeutet Sonne, und tatsächlich, ist er 

sogar die Sonne. Für die Ägypter war die Sonne 

neben dem Nil die wichtigste Lebensquelle.

Amun war ein Windgott. Zusammen mit Re ergibt er 

aber einfach einen Sonnengott.

Das Anch ist ein Symbol des alten 

Ägypten, das für das Weiterleben 

im Jenseits steht. In manchen alten 

Darstellungen überreicht Gott dem 

Pharao das Anch als Zeichen des 

Lebens.
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Rätsel

1. Wie alt wurde Tutanchamun?
2. Was legt man auf den Rücken des 
Pferdes?
3. Wie heisst der Roboter-Erfinder 
zum Nachnamen?
4. Wie heisst der Feuerwehrmann 
aus dem Interview mit ganzem 
Namen?  
5. Welches Tier ist schwarzweiss 
gestreift?
6. Wie heisst der 11. Monat des 
Jahres?
7. Von welchem Tier sagt man, es 
esse am liebsten Käse?
8. Der Europapark ist wegen 
Corona…
9. Was hat eine Woche vor den 
Frühlingsferien stattgefunden?
10. Wie heisst der Song, zu dem im 
Moment in der ganzen Welt getanzt 
wird?

Kreuzworträtsel 

FINDE ALLE 6 UNTERSCHIEDE

Lösungswort:
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Wörter-Rätsel

C I H U M B O L D T X

X Q G D H O F B S R I

U L A V I E J G Y I A

D M U P B R A N D C R

G A T L X I G S Ä K W

U N I Q P Z Ö C U F T

L G S H W E J H R I M

Q A M K A K T U S L H

H T U R Ä K B H B M Y

Ü O S I R I S E N F L

R O B O T E R V A O S

Suche die 10 Wörter:

MANGA
HOF
BRAND
AUTISMUS
ROBOTER
KAKTUS
TRICKFILM
HUMBOLDT
OSIRIS
SCHUHE

Krawattenrätsel

Herr Blau, Herr Rot und Herr Grün

treffen sich im Lift. Alle drei haben 

sich eine schöne farbige Krawatte 

umgebunden. Frau Weiss, die sich 

auch im Lift befindet, schaut sich 

die Herren an und meint dann:

"Das ist ja lustig, haben Sie mal Ihre 

Krawatten angeschaut? Eine blaue, 

eine rote und eine grüne.’’

"Ja witzig", meint da der Herr mit 

der grünen Krawatte, "aber keiner 

trägt die Krawatte, die zu seinem 

Namen passt."

"In der Tat", meint da Herr Rot, 

"wirklich lustig."

Wer trägt nun welche Krawatte?

Finde den Weg nach draussen!

Alle Lösungen 
auf Seite 19!
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Seit wann bist du bei der freiwilligen Feuerwehr?

Ich bin 2011 im Alter von 45 Jahren in die freiwillige Feuerwehr eingetreten.

Ich habe Stefan Wild interviewt und hier sind ein paar Fragen an ihn.

Übrigens ist er bei der Freiwilligen Feuerwehr Ettlingen, Abt. Schöllbronn (D) und mein Onkel.

Die Feuerwehr löscht nicht nur Brände, sondern die Grundlagen sind: retten, bergen, 

löschen und schützen.

Wie viele Einsätze hattest du schon?

Genau weiss ich das nicht, aber ich schätze, dass ich ungefähr 100 Einsätze hatte. Dabei 

hat es natürlich nicht immer gebrannt, oft musste ich auch zu einem Verkehrsunfall 

kommen, habe dem Rettungsdienst geholfen, kranke Patienten aus dem Haus zu tragen 

oder ins Krankenhaus zu bringen, habe den Martinsumzug mit dem Feuerwehrauto 

begleitet und abgesichert oder an der Fasnacht die Strasse abgesperrt.

Wie viele Menschen hast du schon gerettet?

Gerettet habe ich ungefähr 10 Personen, die ich dann dem Rettungsdienst übergeben 

konnte.



Was hat es alles in einem Feuerwehrwagen?

In einem Feuerwehrauto gibt es für alles ein passendes Gerät oder eine Ausrüstung, mit dem 

die Feuerwehr zu tun hat. Zum Beispiel natürlich viele Schläuche und Spritzen und eine 

grosse Pumpe, aber auch einen Wassertank haben wir dabei. Für Unfälle haben wir viele 

Absperrhütchen und Blitzleuchten und auch ein grosses Licht, zudem eine Krankentrage und 

einen Erste-Hilfe-Rucksack. Wenn jemand eingeklemmt ist, können wir ihn mit unserer 

hydraulischen Schere herausschneiden oder ihm mit dem Spreizer, der aussieht wie eine 

grosse Zange, die Türe öffnen. Der Spreizer kann nämlich nicht nur fest zudrücken, sondern 

auch auseinander drücken. Und wenn jemand unter dem Fahrzeug liegt, haben wir grosse 

Kissen, die wir mit Druckluft aufblasen können, um das Auto anzuheben. Dann können wir 

die Person vorsichtig befreien. Und für einen Sturm oder ein Unwetter haben wir unsere 

Sägen dabei, aber auch unsere Tauchpumpe, mit der wir schon viele Keller leer gepumpt 

haben, wenn diese mit Wasser vollgelaufen sind.

Was ist deine Position?

Ich habe verschiedene Ausbildungen bei der Feuerwehr gemacht, so 

zum Beispiel den Lehrgang für Atemschutzgeräteträger, damit ich mit 

Maske und Atemluftflasche auf dem Rücken in ein brennendes 

Gebäude gehen kann. Ausserdem habe ich einen Kettensägen-

Lehrgang gemacht, der mir schon oft geholfen hat, weil ich jetzt 

Bäume zersägen kann, welche in einem Sturm auf die Strasse 

gefallen sind. Vor ein paar Jahren habe ich zudem den Lehrgang 

zum Maschinisten gemacht. So heissen die Feuerwehrleute, die das 

Feuerwehrauto fahren dürfen und dann bei einem Feuer die Pumpe 

am Fahrzeug bedienen. Seit 3 Jahren bin ich der Jugendwart unserer 

Abteilung und habe einen Jugendleiterlehrgang gemacht, damit ich 

die Jugendfeuerwehrmitglieder an ihren Gruppenabenden betreuen 

darf.

Was war das Schlimmste/das Schönste, das du erlebt hast?

Schön ist es immer dann, wenn man merkt, dass man einem 

Mitmenschen geholfen hat bei seinem Einsatz und wenn sich 

die Personen dann freuen und sich bedanken.

Schlimm war es mal, als ich von aussen mit der Leiter durch ein 

Wohnungsfenster im 1. OG einsteigen musste, weil die Person in 

der Wohnung sich schon seit mehreren Stunden nicht mehr 

gemeldet hatte. Leider lag die Person dort tot in der Wohnung. 

Ich habe die Wohnungstüre für den Rettungsdienst und den 

Arzt geöffnet, die aber leider auch nicht mehr helfen konnten.

Paul, 2. Klasse Elsener
Seite 13

Das ist mein Onkel 
im Einsatz.
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Autismus

Liebe Leserinnen und Leser
Ich interessiere mich in letzter Zeit sehr für Autismus, deshalb schreibe ich heute darüber im Güxli. Für 
die, die nicht wissen was Autismus ist, dann schaut doch einfach in das Feld unten links.

Autismus ist ein auffälliges Verhalten, das 
schon als Kleinkind sehr ausgeprägt ist. Es gibt 
ein ganzes Spektrum. Menschen mit Autismus 
nennt man Autisten. Sie haben Schwierigkeiten 
in verschiedenen Bereichen. Es gibt viele 
verschiedene Formen wie zum Beispiel High 
Functioning, Low Functioning, Atypischer 
Autismus oder Asperger Syndrom. 

Wie würdest du deinen kleinen Bruder Leonardo beschreiben?
Er ist lustig, süss, lieb, verspielt, stur und ein bisschen ein Schweinchen.
Dich nervt Leonardo bestimmt auch. Bei was am meisten?
Wenn er einfach in mein Zimmer rein kommt und meine Sachen zerstört.
Du nennst Leonardo in deinem Buch mehrmals Rockstar. Wieso?
Er schlägt ja manchmal den Kopf an die Wand, dass sieht halt aus wie ein Rockstar. Es ist einfach sehr 
schlimm.
Was ist dein lustigstes Erlebnis mit Leonardo?
Ganz viele eigentlich. Ich war mal mit meiner Mutter und einer Kollegin und dem Rockstar im Auto. Wir 
parkten vor dem Gartencenter. Vorher hatten wir Berliner und eine riesige Pflanze gekauft. Ich, meine 
Freundin und meine Mami mussten die Pflanze ins Auto laden. In dieser Zeit hat Leonardo alle Berliner 
geschnappt, voll ins Maul gestopft und gegessen. Die restliche Konfitüre klebte noch an seinen Händen. Er 
hatte sie überall hingeschmiert. Wir mussten alles putzen, während er seine Hände abschleckte. Weil wir 
keine Taschentücher hatten, mussten wir alles mit den Blättern der Pflanze abputzen. Meine Mami hatte 
noch die Einkaufszettel und putzte Leonardos Hände damit ab. Als wir fertig waren, hat das Auto gerochen 
wie ein Konfiglas.

Greta Thunberg

Greta Thunberg hat das Asperger Syndrom. 
Sie sieht das sogar als Stärke, weil sie sich 
dadurch besser auf ein Thema 
konzentrieren kann. Wie eben auf den
Klimaschutz.

Welt-Autismustag

2. April

Interview mit Valentina Goessel (12 Jahre alt), die einen autistischen Bruder hat. Sie hat auch ein Buch über 
ihn geschrieben namens «Der Delfin in der Hängematte».
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Kakteen und Sukkulenten

Für wen sind Kakteen geeignet?
Kakteen sind für kleine Kinder nicht geeignet, da sie sich an den Dornen verletzen könnten. Sonst sind sie 
für alle geeignet, weil sie leicht zu pflegen sind und wenig Wasser brauchen.

Liebe Schülerinnen und Schüler
Ich habe selber mehr als zwanzig Kakteen, darum habe ich mir dieses Thema ausgesucht. Ich gebe euch 
Tipps, dass ihr eure Sukkulenten richtig pflegt. Kakteen gehören zu den Sukkulenten, viele Arten sind sehr 
beliebte Zimmerpflanzen. Es gibt viele verschiedene Arten.

Wie und wann giesse ich meinen Kaktus am besten?
Du solltest deinen Kaktus etwa alle zwei Wochen giessen 
und dann stellst du ihn am besten eine halbe Stunde in 
eine Schüssel mit Wasser. Wenn du es einmal vergisst, ist 
es nicht schlimm, da sie in freier Natur auch nicht 
regelmässig gegossen werden.   

Wie topfe ich meinen Kaktus um?
Am besten ziehst du dir vor dem Umtopfen 
Gartenhandschuhe an. Dann nimmst du den 
Kaktus vorsichtig aus dem Gefäss (bei grösseren 
Exemplaren fragst du um Hilfe) und stellst ihn in 
das neue. Jetzt füllst du die Lücken mit 
Sukkulenten-Erde.

Wie vermehre ich meinen Kaktus?
Es gibt je nach Art verschiedene Möglichkeiten, 
Sukkulenten zu vermehren. Man kann Blatt- oder 
Triebstecklinge (kleine Nebentriebe) abschneiden 
und steckt sie in trockene Erde oder man 
vermehrt den Kaktus durch Aussaat.  

Kann mein Kaktus krank werden?
Es gibt einige Schädlinge wie Rote 
Spinnmilben oder Trauermücken. Ein 
häufiges Problem ist auch Wurzelfäule, 
was durch zu starkes Wässern entsteht.

Wo stelle ich meinen Kaktus hin?
Es kommt sehr auf die Art drauf an, ob 
Sukkulenten in der Sonne, im 
Halbschatten oder im Schatten stehen 
sollten. 

Wann kaufe ich meinen Kaktus am besten?
Am besten kaufst du Sukkulenten im Frühling 
und Sommer, da sie keine zu niedrigen 
Temperaturen vertragen. 
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Alltag auf dem Hof

Was muss man auf dem Hof machen?
Man muss die Pferde am Morgen, Mittag und 
Abend füttern. Man muss die Boxen immer 
ausmisten. Vor dem Reiten muss man die Pferde 
putzen, satteln und zäumen.

Unsere Namen sind Sofia und Timea. Wir reiten auf dem Ponyhof Wettswil. 
Wir reiten schon 4 Jahre und unsere Lieblingsponys heissen Jolly und 
Dancing Queen.

Einige Reitsportarten: Springreiten, 
Dressurreiten, Pferderennen, Polo, 
Voltigieren, Military.

Unsere Lieblingsreitsportarten sind: Springreiten, Polo, Freizeitreiten.

JOLLYDANCING QUEEN

Der Sattel besteht aus Leder. Damit er nicht 
kaputt geht, muss man ihn ölen. Man legt ihn 
auf den Rücken des Pferdes. Das Zaumzeug 
besteht auch aus Leder. Nach dem Reiten muss 
man die Trense waschen. In der Putzbox sind 
Putzsachen, sie heissen: Gummistriegel, 
Mähnenkamm, Kardätsche, Wurzelbürste und 
Hufauskratzer. 

SATTEL ZAUMZEUG

PUTZBOX

TRENSE



Sofia und Timea, 3. Klasse Kupper
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ARDENNER

FRIESEN ANDALUSIER

HAFLINGER

Unsere Lieblingspferderassen

Hufschlagfiguren

Hufschlagfiguren reitet man in der Halle und auf dem Sandplatz. Es sind 
Formen wie Kreise und Schlangenlinien.

Friesen sind meistens Kutschenpferde. 
Sie sind Kaltblüter und sehr elegant.

Andalusier sind Warmblüter 
und kommen aus Spanien.

Ardenner sind auch Kaltblüter. 
Sie sind sehr kraftvoll.

Haflinger sind Kaltblüter und  
Gebirgspferde. Sie sind für Anfänger 
geeignet. 

Kaltblüter sind 
sehr liebevoll 
und haben ein 
sehr ruhiges 
Temperament.

Warmblüter sind 
ausdauernd und 
werden für viele 
Reitsportarten 
gebraucht.
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Der Axolotl

Der Axolotl gehört zu den Lurchen und lebt in Süssgewässern. Er 
verbringt sein ganzes Leben im Wasser, ausser, wenn ein Gewässer 
bald austrocknen wird, entwickelt sich der Axolotl zu einem Tier, das 
keine Kiemen mehr hat und auf dem Land lebt. Dies kommt in der 
Natur aber nur sehr selten vor. Zum Beispiel, wenn sich der Jodgehalt 
des Wassers erhöht, können die erwachsenen Axolotl über Land 
wandern und sich ein neues Gewässer suchen. Diese erwachsenen 
Formen des Axolotls leben jedoch längst nicht so lang wie die 
Larvenform.

Gezüchtet

Er hat einen Molch- oder Salamanderähnlichen Körper, einen 
abgeflachten Schwanz, ein grosses Maul und er wird 20 bis 25 
Zentimeter gross. In der Natur ist er grau bis braun und hat Flecken. 
Gezüchtete Axolotl sind vollkommen weiss und die Kiemen heben 
sich rot vom Kopf ab. 

Der Axolotl ist ein Tier, das niemals erwachsen wird: In seiner 
Entwicklung bleibt er auf dem Stadium einer Dauerlarve stehen.

1804 wurden Axolotl von dem deutschen Naturforscher Alexander von Humboldt nach Europa gebracht, 
wo sie dann als Kuriosität im Pariser Naturkundemuseum den Menschen vorgestellt wurden. 

«Axolotl» ist aus der Sprache 
der Azteken und bedeutet 
etwa «Wassermonster». 
Wissenschaftler nennen ihn 
Ambystoma mexicanum.

Wilde Axolotl leben nur in dem See Xochimilco sowie auch in 
wenigen weiteren kleinen Seen westlich von Mexiko-Stadt in 
Mittelamerika.

Wild lebend 
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Larissa, 5. Klasse Steiner

Lösungen

In seinem natürlichen Lebensraum pflanzen 
sich Axolotl im Frühjahr fort. Das Weibchen 
legt zwischen 80 und 800 Eier an Blättern 
von Wasserpflanzen ab. Nach 15 bis 20 
Tagen schlüpfen die 5cm bis 6cm grossen 
Kleinen.

Axolotl werden 10 bis 15 Jahre alt. Im Extremfall 
auch bis 28 Jahre.

Verschiedene Axolotl

C I H U M B O L D T X

X Q G D H O F B S R I

U L A V I E J G Y I A

D M U P B R A N D C R

G A T L X I G S Ä K W

U N I Q P Z Ö C U F T

L G S H W E J H R I M

Q A M K A K T U S L H

H T U R Ä K B H B M Y

Ü O S I R I S E N F L

R O B O T E R V A O S

Krawattenrätsel: 
Herr Rot kann nur blau oder grün tragen. Da der Herr mit der grünen 
Krawatte mit ihm spricht, trägt Herr Rot eine blaue Krawatte. Da
keiner seine Farbe trägt, heisst das:
Herr Blau und trägt die grüne Krawatte und Herr Grün trägt die rote
Krawatte. 
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Stehen zwei Männer im Aufzug, sagt der eine 
zum anderen: «Grüss Gott!»
Sagt der andere: «So hoch fahre ich nicht.»

Fragt eine Kerze die andere Kerze: «Was tust du heute 
Abend?» Darauf antwortet die andere Kerze: «Ich 
gehe heute aus.»

Sagt die Lehrerin: "Bei jedem Atemzug, den ich mache, stirbt 
ein Mensch." 
Schüler: "Wie wäre es denn mit Zähne putzen?

Stell dir vor, deine Füsse sind in Beton gegossen. 
Zusätzlich hast du Handschellen um. Die 
Handschellen sind an einen Baum gekettet. Wie 
kommst du da raus?
- Hör auf, es dir vorzustellen.

Ein Auto fährt um die Kurve. 
Was fehlt?

Der Witz!

Sitzen zwei Milchflaschen in der Mülltonne. Die eine ist voll, die 
andere ist leer. Sagt die leere Milchflasche zur vollen Milchflasche: 
«Warum bist du hier? Du bist doch noch  ganz voll.» 
Sagt die andere: «Lass mich in Ruhe, ich bin sauer.»

Der Vater erzählt: "In 
Italien ist ein Vulkan 
ausgebrochen." Da 
antwortet die Tochter: 
"Hoffentlich wird er bald 
wieder eingefangen!"

Treffen sich zwei 
Blitze, sagt der 
eine: «Schlag ein.»

Was macht ein Tennisspieler, 
wenn er aus dem Fenster fällt?
Seinen härtesten Aufschlag!!!

Sitzen zwei Kameras auf einer Mauer, plötzlich fällt 
eine runter. Sagt die andere: «Soll ich dich 
aufnehmen?»

Was ist grün und sitzt hinter 
Gittern?
Ein Essigschurke.

Wie heisst eine 
Bratkartoffel mit 
Haaren?
Bartkartoffel!

Sagt ein Clown zu seiner Mutter: «Du Mama, 
alle sagen, ich hätte zu grosse Füsse.» 
Mutter: «Ach so ein Quatsch, jetzt stell deine 
Schuhe in die Garage und komm rein."

Sagt jemand aus meiner 

Klasse: "Du bist klein!" 

Ich antworte: "Und du bist 

hübsch!" Alle machen 

grosse Augen.

Ich: "Tja, jetzt haben wir 

beide gelogen!!!!"

Welchen Tisch kann man essen?

Einen Nachtisch!

Was ist grün und rennt 
durch den Wald?
Die Rennnessel.

Herr 
Ober…äh…gine…

Ging ein 

Luftballon zum 

Arzt und sagte: 

"Herr Doktor, ich 
habe Platzangst!"

Was steht auf dem Grab eines Gamers?
Game Over

Emil kommt 5 Stunden zu spät zur Schule, sagt 

die Lehrerin: «Emil, du kommst viel zu spät.» 

Emil: «Aber Frau Lehrerin, Sie sagen doch immer, 
für das Lernen sei es nie zu spät.»

Wieso legen Hühner Eier?
Schmeissen geht nicht. Gehen doch sonst kaputt. Was bestellt der Kannibale im Restaurant?

Den Kellner!


